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Samstag , den 3. Juni 1843 .

Literarische Anzeigen .
j 14,135 .6 j Karlsruhe . Im Verlage de « Unler -

zeichneten ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu
haben :

Beiträge zum praktischen Eisenbahn -
bau , nebst einer Methode , hohe Dämme und
tiefe Einschnitte zu erbauen , so wie Erfahrungen
bei englischen , amerikanischen » belgischen und
deutschen Eisenbahnen . Von Ä . W . Beyse ,
Ingenieur , Oberleutenant a . D . und Sektions¬
ingenieur der rheinischen Eisenbahn . Erster
Theil , mit sieben Gtcindrucktafeln . gr . 4 . 2 fl .
30 kr . Zweiter Theil , mit 2 t Steindrucktafcln .
gr . 4 . 8 fl . 30 kr . Enthaltend : TttNNel -
arbeiten in England , Frankreich, Belgien und
Deutschland , nebst einigen Bemerkungen über
Schienen , Schicnenstühle , Querschwellen ,
Würfel rr .

Von demselben Verfasser ist ferner erschienen :
Beschreibung des Eifenbuhnbaues auf

Pfählen , nach dem Schnellbausystcm in
Amerika , dessen Bauzeit und Kosten mit der bis
jetzt in Europa befolgten Bauweise sehr geringe
sind . Mit einer Zeichnung und Beschreibung
der zu diesem Schnellbar » angewandten Darnpf -
ramrnmaschine . Nebst Bemerkungen über
Eisenbahnen in Europa , verglichen mit jenen in
Amerika , gr . 4 . drosch. Preis 45 kr.

_ C Macklot .
jS .362 . 1j Bruchsal . ( Anzeige . )

Den auswärtigen Musikfreunden können
wir die erfreuliche Mitryeilung machen, daß
unsere Stadt am Pfingstsonntage bei gün¬

stiger Witterung von den verehrlichen Mitgliedern der Mann¬
heimer Liedertafel , welche eine Landparthie hieher zu machen
gesonnen sind , besucht wird , und uns dadurch der seltene
Genuß gewährt ist , die trefflichen Leistungen dieses rühmlichstbekannte » Gesangvereines in einer , des Morgens von tt bis
1 Uhr im geräumigen Saale zur Fortuna statlfindenden
Produktion hören zu können.

Jeder Fremde ist freundlich Willkommen und wird in der
schönen Umgegend Bruchsals , wie auch auf dem schön gele¬genen Reserveschlößchen einen angenehmen Aufenthalt finden ,so daß ein fröhlicher Tag in Aussicht gestellt ist.j» .349 .3j Karlsruhe .

^ Allgemeine

VersorgrrngsAnftalt .
i» 4

, Großherzogthum Baden . H

Bekanntmachung
Unser bisheriger Geschäftsfreund in Neustadt , Herr

Löwenwirth W e i ß h a a r , wurde in Folge seiner Wohnsitz -
Veränderung genöthigt , die Geschäftsfreundstelle für di«
diesseitige Anstalt abzugeben , welche wir nunmehr dem Herrn
Kaufmann Ignaz Faller in Neustadt übertragen haben .
Indem wir diesen Wechsel zur allgemeinen Kenntniß bringen ,können wir nicht unterlassen , dem abgegangenen Geschäfts¬
freund für seine vieljäbrigen und eifrigen Bemühungen um
die Anstalt unfern wohlverdienten Dank hiermit öffentlich
auszusprechen .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1843 .
Verwaltungsrath .

l« .369 .1j Obrigheim . ( Bekannt¬
machung .) Die Versteigerung der Karl^ ch.r n Liegenschaften , welcheauf den 9. Juni d. I . ausgeschrieben war ,ist durch Amtsbeschluß vom 29 . Mai d . I . , Nr . 10 ,0 - 4,

sistirt worden .
Obrigheim , den 1 . Juni 1843 .

Bürgermeisteramt .
Horn .

j S . 353 . 1 j Karlsruhe . ( Empfeh¬
lung optischer und mathematischer
Instrumente . ) Unterzeichneter Optikus em¬

pfiehlt sich während der Messe einem hohen
Adel und geehrten Publikum mit seinem bekanntlich voll¬
ständig sortirten optischen Waarenlager , besonders mit vor¬
züglichen , für jede Sehkraft geschliffenen KonservationSbriUeü
und Lorgnetten , in Gold - , Silber - , vergoldeten Silber - , Schiid -
krot - , Büffelhorn - und feinen elastischen Stahlfaffungen .Eine reiche Auswahl sehr eleganter achromatischer Theater -
Perspektiv, für ein und zwei Augen . Teleskope und Fern¬
rohre verschiedener Größe mit und ohne Stativ , wie aucheine ganz neue Art Fernröhre , nebst Mikroskop und Kompaßin einem Stück , Spafterstöcke , welche als vorzügliche Fern¬
röhre dienen , und Stöcke mit Lorgnetten versehen, ferner die
ne « erfundene D a g u e r re '

sche lilnmera odscur », Mikroskopeund Loupen der stärksten Vergrößerung , olle Gattungen vonBad - u . andern Thermometern , vorzügliche Reißzeuge und
dergl . mehr . Da rr schon sei, einer Reihe von 39 Jahrenunausgesetzt die hiesige Messe beziehet, seine Augengläser , wiealle seine optischen Gegenstände schon längst , sowohl von hie¬

sigen als auch auswärtigen berühmten HH . Aerzten und
Professoren bestens empfohlen sind , so fügt er nur noch die
Versicherung der billigsten Preise bei , und schmeichelt sich,wie immer , einer geneigten Abnahme .

Seine Bude ist wie gewöhnlich auf der Theaterseite .
I Frank aus Fürth .
jL .354 . 1I Karlsruhe .

Meßanzeige .
Die schon bekannten wennschen Feilen ,

mittelst welcher man die Hühneraugen ohne die mindesten
Schmerzen und ohne sich zu beschädigen, gänzlich vertilgen
kann , sind während der Messe wiederum da» Stück zu 24 kr.
zu haben in der Bude des Herrn Optikus Frank auf der
Thealerseit « .

jS . 351 .3j Nr . 868 . Karlsruhe .
eugrasversteigeruug .)
Der diesjährige Heugrase r-

w a ip s von den in Selbkadministra -
tion stehenden ungefähr 879 Morgen ärarische Wiesen auf
verschiedenen Gemarkungen wird an nachbenannten Orten
und Tagen morgenweise öffentlich versteigert , wie folgt :

1) Montag , den 12 . d. M . , Vormittags 8 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr , auf den 189 Morgen Kammer -
guiswiesen zu Rüppurr , — oben an der Eisenbahn
anfangend .

2) Dienstag und Mittwoch , den 13 . und 14. d.M . , Vormittags 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr , aufden 349 Morgen Kammergutswiesen zu Gottesaue ,— bei 'm Augarten und oberhalb der deiertheimer
Wiesen am Fivßgraden anfangend .

3) Freitag , den 16. d. M . , Vormittags 9 Uhr , auf
dem Rathhause in Grabeu , von den 59 Morgen auf
dortiger und rußheimer Markung , — dann von 29
Morgen bei Hochstetten , neben dem Pauli 'scheu
Torflager .

4) Samstag , den 17. d. M . , Vormittags 6 Uhr, aufden 88 Morgen im Hardbruch bei Bruchhaußen ,— und dann Nachmittags 4 Uhr auf den 4 '/ , Morgen
Farrenwiesen , — zwischen Ettlingen und Wolfarts¬weier an der Landstraße .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1843 .
Großh . bad . Domänenverwaltung ,

vr . Herrmann .
js . 355 .2j Karlsruhe . (Pferdever -

teigerung .) Von den hiesigen Stallungen
beS Dragonerregiments Großherzog werden

Mittwoch , den 7 . Juni d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

zwei auSrangirte Dienstpferde gegen baare Zahlung öffent¬
lich versteigert .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1843 .
St 0 ckmar , Regimentsquartiermeister .

fiten angeschafft :

jS .322 .3j Nr . 574 . Ettlingen .
(M onturrequisitenlieferung .)
I » das diesseitigeMonturmagazin werden
für da- Jahr 1844 nachbenannte Requi -

234 Ellen Boi , 27 '/ . Zoll breit .
799 „ Slkifieinewan », 27 '/ . Zoll breit .11 . 699 Futterleinewand , 37 Zoll breit .

7,499 „ KauefaS , 27 '/ . Zoll breit .
459 goldene Borden ohne Streifen für Militär ,8 Linien breit .
539 l , goldene Borden mit Streife « für Militär ,8 Linien breit .
129 4 Linien breite goldene Hautboistenborden .17 " goldene RegimentStambourborden , 12 Li¬

nien breit .
15

»
" breite goldene Stab - trompeterborden , 12

Linien breit .37 " schmale goldene Stabstrompeterborden , 6
Linien breit .

255 " breite wollene Trompeterbordeu , 12 Linien
breit .

625 " schmale wollene Trompeterborden , 6 Linien
breit .

259 gelbwollene Gradzeichenborden , 8 Linien
breit .

1,929 Dutzend messingene Kavallerieknöpfe .
3,789 „ „ Jnfanterieknöpfe .3,484 „ „ Manielknöpfe .2 „ „ Reithosenknöpfe .
4 " A '" ' Messingknöpfe .

s .
'
nnn m " - schwarz « beinene -knöpfe .^ Hasten „ ach drei verschiedenen Mustern .142 Pfund Pferdshaare .2 . 999 „ Werg .

1,499 Paar lederne Handschuhe .
95 „ Achselklappen für Hautboisten .139 Garnituren goldene Litze « für die Unteroffiziere des

Grenadierbataillons .33 „ , „ „ für Kavallerieunteroffi -
- ziere .778 „ „ „ für Gränzaufseher .409 „ „ „ für die Gendarmerie .159 Ellen 6 Linien breite goldene Borden ohne Strei¬

fen für die Gendarmerie .409 „ 8 „ breite goldene Borden mit Strei¬
fen für die Gendarmerie .5 Paar Achselklappen für Gendarmeriewachtmeister .499 „ „ für Brigadiers und Gendar¬

men.
Diese Gegenstände werde » im Summisfionrweae be¬geben .
Zur Einreichung der Suwmiskone « ist

Dienstag , der 27 . Juni d. J „ftstgesetzt . Muster und Bedingungen liegen auf diesseitigemGeschäftszimmer zur Einsicht und Keantnißnahme bereit .

Die Summisfionen find schriftlich und versiegelt mit der
Aufschrift :

„ Summisfionen auf Monturrequisitenlieftrung "
portofrei anher einzureichen . Diejenigen , welche ihre Sum -
missionen selbst abgeben , wollen solche in die Lad« , welche
an oben bemeldtem Tage in der Nähe des Geschäftszimmers
ausgesetzt ist , einlegen .

Die Summisfionseröffnung geschieht Vormittags 19 Uhr
i» Gegenwart der Summittenten .

In den Summisfionen muß der Lieferung - Preis mit Wor¬
ten deutlich aurgedrückt und die Bestätigung darin enthalten
seyn , daß von den Bedingungen und Mustern Kenntniß und
Einsicht genommen worden .

Jeder Summittent hat seiner Summisfion ein gemeinde -
rälhticheS , von dem betreffenden Amt beglaubigte « Leu-
mundszeugniß oder die hohe KriegSministeriatversügung bei-
zulegen , die ihn von jener Vorlage befreit .

Summisfionen , welche nach Abnahme der SummisfionS -
lade einkommen , oder welche eine Abweichung von den Lie-
ferungsbedingniffen enthalten , bleiben unberücksichtigt.

Ratifikation durch das hohe Krieg - Ministerium bleibt Vor¬
behalten .

Die Lieferung muß bis 1 . Juni 1844 vollzogen seyn .
Gedruckte Summiisionsformulare weiden bei sämmtlichen

großherzogiichen Gaintsonskommandanlschaften und Militär¬
verwaltungsstellen unentgeldlich abgegeben .

Ettlingen , den 29 . Mai 1843 .
Großh . bad. Montirung - kommiffariat .

Schulz , Major .
j8 .359 .3j Karlsru he . ( Brennholzliefe -

r u n g .) Der Brennholzbedarf großh . Zollbirektion für de»
Winter 1843 auf 1844 , in ungefähr 35 Klaftern vierschuhi-
gem Waldbuchenholz bestehend , soll an den Wenigstnehmen¬den in Akkord begeben werden .

Desfallfige Angebote find längstens
bis zum 29 . Juni d . I .

bei Unterzeichneter Stelle , bei welcher die nähern Liefe¬
rungsbedingungen eingesehen werden können , schriftlich ein¬
zureichen.

Vorläufig wird nur bemerkt , daß nahezu der ganze Be¬
darf sogleich nach erfolgter Genehmigung geliefert werden
kann.

Karlsruhe , den 31 . Mai 1843 .
Erpediluc großh . Zolldirektion .

B a r ck.
jS .361 .3j Nr . 19,484 . M ü l l h e i m. ( Bekannt¬

machung . )
In Sachen

des Michael Hanauer von Müllheim
gegen

G . A . Gmelin von Müllheim , FranzNoblecour aus Auronne und Franz
Guygnet in Gieg ,

Forderung betr. ,erAht auf kiägerischen Antrag
Beschluß :

1) Wird das Bürgermeisteramt Müllheim beauftragt , die
sogenannte Muser 'sche Mühle dahier im VollftreckungSinegefür den Betrag der kiägerischen Forderung von 5989 st.49 kr. und Verzugszinsen vom 13 . Februar d. I . zu ver¬
steigern .

2) Dies wird « » durch dem abwesenden Franz Guygnetauf diesem Wege eröffnet .
Müllheim , den 28 . Mai 1843 -

Großh . bad . Bezirksamt .
Winter .

vckt . Gruber ,
A . j.

jS .369 .3j Nr . 12,378 . Müllheim . ( Bekannt ,
m a ch u n g . )

In Sachen
der Gebrüder Kapferer von Freiburg , Kl .,

gegen
Franz Guygnet , Bergwerksbesitzer in Ba¬

denweiler , Bekl . ,
Forderung betr. ,ergeht auf klägenscheu Antrag

Beschluß :
1 ) Wird Liegenschastszugrisf auf di« urtheilsmäßigr Sum .me von 867 fl . 49 kr. auf die in den Gemarkungen SchöLnau , Utzenfeld und Schönenberg gelegenen Liegenschaftendes Bekiagtrn erkannt.
2) Nachricht durch Veröffentlichung vorstehender Verfü «

gung dem abwesenden Beklagten .
Müllheim , den 27 . Mai 1843 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Winter .

vüt . Gruber ,
A. jjS .294 .3j Nr . 9799 . Müllheim . ( Bekannt¬

machung .)
In Sachen des Vikomte de St . Maure in
Dintevilie

gegen
Bergwerksbefitzer Franz Guygnet vonHau «-
baden ,

Forderung betr.,ergeht auf kiägerischen Antrag
Beschluß .

Wirb gegen den Beklagten Liegenschaft - zugriff auf dieln den Gemarkungen Schönau , Utzenfeld und Schönenberggelegenen Liegenschaften für die Urtheilssumm « von 9S73
Franken und Zins zu S Proz . vom 1 . Januar 1839 erkanntund das Bezirksamt Schönau um den Vollzug dieser Ver¬
fügung angegangen .

Nachricht hievon erhält der abwesende Beklagte durchgegenwärtige Veröffentlichung .
Müllheim , den 22 . Mai 1843 .

Großh . dad. Bezirksamt .
Winter .
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sS .30S .3j Nr. 8222. Waldshut . (Schulden -

liquidativ ». ) Gegen Krämer Simon Hilpert von
Jndlikofen haben wir Gant erkannt , und zum Schulden -

richtigftellnngs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf
Freitag, den 23 . Juni d. 3 .,

Morgens 8 Uhr,
angesetzt.

Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem
Grunde , Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , wer¬
den aufgefordert , solche in der anberaumten Tagfahrt, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen Gant¬
waffe, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs- od»r Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An-
ineidende geltend machen will , mit gieityzeitiger Vorlegung
der Beweismkünden oder Antretung des Beweises mit an¬
dern Beweismitteln .

In dieser Tagfahrt wnd ein Maffepfleger und Gläubiger¬
ausschuß ernannt , auch Borg - oder Nachlaßvergleiche ver¬
sucht , und sollen die nichterscheinenden Gläubiger in Be

zug auf Korgvergleiche , Ernennung des MaffepsietzerS und
Gläubigerausschuffes als der Mehrheit der Erschienenen bei-
treienb angesehen werden.

Waldshut, den l8 . Mai 18<t3.
Großh . bad. Bezirksamt .

A ch e r t.
s» .306 .3j Nr. 20,236 . Heidelberg . (Schulden -

liquidation . ) Gegen den Bürger und Bauer Jakob
L e t b e r t von Kirchbeim haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellung«» und Vorzugsversahreu auf

Montag , den 3 . Juli d . I .,
Morgens 8 U » r,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt .
Alle Dieienigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Gannnasse machen wollen, werden aufge-
sorderk , solche in der angeseßten Tagfahrt, bei Vermeidung
de« Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge.
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder UnlerpfandSrechte
zu bezeichnen, die der Anmeldende geltend machen will ,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweise- mit andern Beweismitteln .

In der Tagsahrt soll auch ein Maffepfleger und ein Gläu¬

bigerausschuß ernannt und ein Borg- oder Nachlaßvergleich
versucht werden und es sollen in Bezug auf Borgvergleich
und Ernennung des Maffepfleger- u» o Gläubigerausschuffes
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Heidelberg, den >6 . Mai 1843.
Großh . bad . Oberamt.

Metzger .
vrlt . vr . Nägele ,

A . j.

l» .372 .3j Nr . 10,948 . W i - S l o ch . sS chul ^ en li¬

quid ation .) Ueber das Vermögen des Bürgers und

Bauers Valentin Schäfer von Schutthaufen haben wir

Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellung«- und

Vorzugsversahreu aus
Donnerstag, den 6 . Juli d . I .,

Vormittags S Uhr,
anberaumt.

Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen An.

fpruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in

genannterTagsahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von der

Masse, schriftlichoder mündlich , persönlich oder durch gehörig

Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs¬
oder UnlerpfandSrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm

zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬

keit , als auch wegen des Vorzugsrecht « der Forderung anzu¬

treten .
Auch wird an diesem Tageein Borg- oderNachlaßvergleichver¬

sucht , dann ein Maffepstcger undeinGläubigerausschuß ernannt,

und sollen hinfichtllch der beiden letzten Punkte und hinsicht¬

lich de« Borgvergleich « die Nichterscheinenden als der Mehr¬

heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

WieSloch, den 19 . Mai 1843.
Großh . bad . Bezirksamt .

K. Faber .
vckt . Schrott ,

RechkSpr .

jv .371 .3j Nr . 9317 . Wertheim . ( Schulde n-

liquivation . ) Ueber das Schuldenwesen des Leonhard

Hemmerich in Kembach haben wir Gant eikannt , und

Tagsahrt zum Richtigstellung- - und Vorzugsverfahren auf
Freitag, den 7. Juli d . I . ,

Vormittags 8 Uhr,
anberaumt.

Wer nun , aus wa- immer für einem Grunde , eine »

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
iw genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich ober

durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬

gen Vorzugs - oder UnlerpfandSrechte zu bezeichnen , und

zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬

sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts

der Forderung anzuireien .
Auch wird an d,eiein Tag« ein Borg- oder Nachiaßvergleich

versucht, dann ein Maffepsteger und ein Giäubigerausschuß er¬

nannt, und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und

hinsichtlich des Borgvergleichs dir Nichterscheinenden al« der

Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Wertheim , den 29 . Mai 1843 .
Großh . da» . Stadt - und Laudamt .

Spangenberg .

fS.364.3j Nr . 14,179 . B ru ch sa l . (Schuldenliqui¬

da l i o n . ) Ueber das Vermögen des Hafner« Jakob

Goll von Heidelsheim haben wir Gant erkannt , und

Tagfahrt zum Rtchkigstellungs - und Vorzugsverfahren auf
DienSmg , den 4 . Juli d . I .,

Vormittags 8 Uhr,
auf diesseitiger Gerichiskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,

welche , ans wa« immer für einem Grunde , Auiprüche an die

Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de« Aus -

schlosse« von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigt» , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬

gleich die etwaigen Vorzugs - oder UnlerpfandSrechte, welche

sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden oder An¬

tretung de« Beweises mit andern Beweismitteln .
In derselben Tagfahrt wird ein Maffepsteger und Gläu-

bigerauSschuß ernannt, ein Borg- »ad Nachlaßvergskich ver-

!sucht werden , und sollen in Bezug auf diese Ernennungen,
so wie den etwaigen Borgvergleich , die Nichterscheinenden als
oer Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Bruchsal , den 29 . Mai 1843 .
Großh. bad. Oberamt.

K . Burger .
fS .358 .3j Nr . 12,178 . Gttenheim . (Schulden -

liquidation . 1 Mityael Schwab von Kappel am
Rhem ist gesonnen , mit seiner Familie nach Nordamerika
auSzuwandern . Es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliqui -
dation auf

Mittwoch , den 28 . Juni d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt , und alle Diejeni¬
gen , welche eine Forderung zu machen gedenken , unter dem
Androhen vorgeladen , daß ihnen später zur Zahlung nicht
mehr verholfen werden kann.

Ettenheim , den 29 . Mai 1843 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Fieser .
fS .325 .3j Nr . 11,48t . Rändern . (Präklusiv¬

bescheid .) In der Gant gegen den Nachlaß des verstorbe¬
nen Apothekers Benedikt H a g c l i n- von Rändern werden
alle dieseirigen Gläubiger, weiche in der heutigen Schulven -
liquidationstagfahrtihre Forderungen nicht angemeldet haben,
von der Masse ausgeschlossen.

B . R . W .
Kandern , den 5 . Mai 1843 .

Großh . bao . Bezirksamt Lörrach.
Schürt .

vrlt . Junker .
f k .336 . l j Nr . 8681 . Tauberbischofsheim .

(Präklusivbescheid .) In der Ganisache des Michct
Appel vvn Wvlferftetten , früheren Pächters der Roßwrrty
lchafr zu Hundhcim, werden alle diejenigen Gläubiger , welche
ihre Forderungen , bei der heutigen LiquidaiionSlagsahrt nicht
angemeldet haben , auf Antrag des Gantanwalts von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen.

B . R . W .
Tauberbischofsheim, den 26 . Mai 1843 .

Großh. bad. f. l . Bezirksamt .
Bulfte r .

vät . Leiblein .
fS .343 . 1j Nr . 12,809 . Lahr . (Präklusivbe¬

scheid .)
Die Gant des Zieglers Wilhelm Meier hier

^ betreffend,
Werden alle jene Gläubiger, welche ihre Forderungen

iu heutiger Liquidationstagfahrt nicht angemelcet haben, von
der vorhandenen Masse hiemtt ausgeschloffen .

V . R . W .
Lahr , den 22 . Mai 1843 .

Großh . bad . Oberamt.
B e tz i » g e r.

vrlt. Knöri ,
Akt. jur.

fL .3S7.2j Nr. 13,198 . Brette » . (Verschollen¬
heitserklärung .) Da Johann Leonhard Frei¬
burger von Nußbaum , der amtlichen öffentlichen Auffor¬
derung vom 3 . Februar 1842 , Nr . 2897 , ungeachtet, seither
nichts vvn sich hören ließ , so wird derselbe hiemir für ver¬
schollen erklärt , und dessen in 61 st . 52 kr. bestehendes Ver¬

mögen seinen nächsten Anverwandten , welche sich darum
meibeten , gegen Kautionsleistung in fürsorglichen Besitz ge¬
geben.

Breiten, den 29 . Mai 1843 .
Großh. bad. Bezirksamt .

Pfister .
vrlt . Schick .

f « 356 .3 j Nr . 2925 . Rheinbischofsheim .

( Aufforderung . ) Die unter ' in 6 . März d. I . ver¬
storbene Margaretha Faulhaber , natürliche Tochter der
vor zwei Jahren »erlebten Margaretha Fauthaber von
Diersheiin , hat ein mit 35 st . 46 kr. Schulden belastetes
Vermögen von 1l6 si . 16 kr. hinterlaffen , wozu weder ge¬
setzliche , noch TestamentSerben volhanden sind , u»d die

großyerzogl . Generalstaatskaffe , Namens des großherzogl .
FiSlns , bittet deshalb um Einsetzung in den Besitz und die

Gewähr dieser Verlaffenscbaft. Gemäß L . R . S . 770 wer¬
den nun die unbekannten Erben der Verstorbenen aufgesvr-
derl , binnen 3 Monaten ,
» llirto , eiwaig « Ansprüche an diese Erbschaft , worüber das

Erbveijeichniß hier eingesehen werben kann , » mHv gewisser
dahier anzumelden und geltend zu machen , als sonst dem

Gesuche um Einsetzung in die Gewähr stattgegeben wird.
Rheinbischosshrim , den 20 . Mai 1843 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Beck.

Vllt . uibel .

fS 312 .2) Karlsruhe . (Aufforderung .) Zur

Erbschaft der verstorbenen Frau Mlnistrrialsekceiär Start

Rutsch mann ' » Wlttwe , Karolink , gib . Höftel , haben

sich mehrere Erden gemeldet und fick als solche legitimirt .

Da »der nicht ermitteltwerben konnte, ob nicht noch weitere

Erben vorhanden sin» , so werden alle jene , weiche Erdan¬

sprüche an diese Masse zu machen gedenken , aufgefordert ,

solche binnen 6 Wochen
dahier zu begründen , widrigenfalls das Vermögen den be¬

kannten Erben ausgeiolgt werben würbe.
Karlsruhe, den 29 . Mai 1843 .

Großh . bao. Stabtamt - revisoral.
G. Gerhardt .

vrlt. Artopöus .

fS .297 3j Nr. 10,615 . Oderkrrch . (Aufforde¬

rung . ) Anton Sch eurer von Nußbach , welcher im

Jahr 1821 als Schmiebgeseile aus die Wanderschaft gegangen ,
uno von dem seither keine Nachricht mehr «ingekommen »st ,
ivrrd aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen , und sein inzwischen unter pstegschaftlicher
Verwaltung gestandenes Vermögen iu Empfang zu nehmen,
indem sonst nach Ablauf dieies Termins »cisetve für »er¬

schollen erklärt , und sein Veruiögen den Verwandten , dir

sich darum gemeldet habe», in fürsorglichen Besitz übergeben
werden soll .

Oveikirch, den 24 . Mai 1843.
Großh . bad . Bezirksamt .

I üug ling .

lS .344 .3j Nr. 12,362 . Lahr . (Aufforderung .)
Gegen den Fuhrknecht Nikolaus Wiedmann von Wel¬
lendingen ist dahier eine Untersuchung wegen Unterschlagung
anvertrauter Habe anhängig . Da der Aufenthalt des Jn -
knlpaten unbekannt ist , so wird derselbe andurch aufgefor-
dert , Angesichts dieser Aufforderung sich dahier zu stelle »
und über das gegen ihn vorliegende Vergehen zu verant¬
worten , wwrigens Fahndung gegen ihn eikannt wird .

Unter Einem werden sämmiftche Polizeibehörden ersucht,
(den Jnkuipaten auf Betreten anher ,« wellen
^ Lahr , den 23 . Mai , 843 .

^ '

Großh . bao . Oberamt.
I . A . :

B « tz i n g e r.
- vrlt . Kn Sri ,

A . j.

fS .337 .3j Nr . 12,517 . Ettenheim . ( Auffor¬
derung . ) In einer Untersuchungssache soll Georg
Künzle von Entersbach als Zeuge vernommen werden.
Sem gegenwärtiger Aufenthalt ist nicht bekannt. Wir for¬
dern denselben auf , sich hier zu stellen , oder vou seinem
Auienthall Anzeige hie . her zu machen. Die ve,ehrlichen
Polizeibehöiden , welchen letzterer bekannt fthn sollte , bit¬
te» wir um gefällige Mitthrilnng hlerüber .

Ettenheim , den 26 . Mai 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F i n g a b o.
f^ 481 .3j Nr. 497l . Erlangen . (Ediktal -

l a d u n g . ) Der am 18 . Juli I8l8 dahier verstorbene
Siadlhauptmann Johann Peter Bart he von hier , hat in
seinem Testamente vom 10 . Mai 1816, publijirt am 22. Juli
>8l8 , sud K. 1 verordnet :

Daß , ein am Holzmarkte dahier gelegenes Wohnhaus,
als ein Fideikowmiß der rc . Barth eschen Familie
insolange unveränsseilich verbleiben soll , als ein Ab¬
kömmling von dieser Familie — er sey männlichen
oder weiblichen Geschlechts — noch am Leben ist,
ferner , daß dieses Haus so guj als möglich permiethet,
und der jährliche Ertrag nach Abzug der hierauf
radizirten herrschaftlichen Abgaben und Unterhaltungs¬
kosten unter zwei Personen der rc . Barth eschen
Familie , welche einer Unterstützung in Rücksicht auf
Vermögen -Umstände am ersten denörhigt sehen , zu
gleichen Tyeilen vertheilt werden solle .

Nun gedenken die hier domizit,renven , sowie auch mehrere
auswärtige Barthe ' sche Familienmitglieder , das fragliche
Hans Nr . 475 , welches nach § . 1 und 2 der Beilage VII.
zu Titel V . § . 4 der Verfassung-Urkunde vom 26 . Mai 1818
als Familienfioeikommiß nicht bestehen kann, um die Summe
von 4000 fl. rhein . zu verkaufen, und au« dem Kaufschillinge
eine unter die Verwaltung der hiesigen französisch konformir-
ten Kirchengemeinde zu stellende Famillenstistung zu bilden,
deren ZinSerrrägmffe nach jährlich am I . Oktober zu fassen¬
dem Familienbeschiuffe den ärmsten Barthe ' sche » Fa¬
milienmitgliedern zustleßen sollen.

Hiebei wollen dieselben jedoch in Hinblick auf die Fassung
des obigen § . 1 des fraglichen Testaments nur diejenigen
Blutsverwandten des TestatvrS als Interessenten anerkennen,
welche Len Namen , , Barthe " führen , oder doch wenig¬
stens bei ihrer Geburt geführt haben, so daß also alle Kog¬
naten ausgeschlossen wären .

Antragsgemäß ergeht daher an sämmtliche und in's Be¬
sondere allenfallsige unbekannte Blutsverwandte des Testators
hiemit die Aufforderung , ihre etwaigen Einsprüche gegen
den beadsichligtenHausverkauf , die inlentirte Familienstiftnng
und die vorbemerkte TeftamentSinterpretaiton

binnen drei stfionaten
um so gewisser hierorts anzumeiden , als ausserdemangenom¬
men werden würde , daß sie hiegege» Nichts zu erinnern
haben, resp . für ihre Person aus Lesfalisige Ansprüche Ver¬
zicht leisten .

Erlangen, den 3l . März 1843.
Königl . daher . Kreis - und Stadtgericht.

vr . Gareis , Direktor .
0r . Jordan .

f » .320 .3 j Nr. 2642 . Borberg . ( Erbvorla -

ouHg . ) Auf den Tod der ledigen Eva Stapf *»»»

Kupprichhausen , welche ein Vermögen von 41 fl 59 kr. ,
worauf keine Schulden haften , zurückgelassen hat , ist mit¬

unter der seil längeren Jahren abwesende Bartholomäns
Stapf von da als Erbe berufen . Derselbe wird nun auf«

gefordert , sich persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
binnen 3 Monate«

über Antretung oder Ausschlagung seiner Erbschaft zu er¬

klären , widrigenfalls dieselbe lediglich denjenigen zugetheilt
werden würde , welchen sie zukäme , wenn rer Borgelaoene

zur Zeit de- Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Borberg , den 26 . Mai 1843 .
Großh . bad . f . l . AmtSrevisorat .

Steinmetz .

jS . t83.3j Nr . 7645 . Karlsruhe . (S träfe r-
kenntnrß . ) Nachdem sich der au« der Ergänzungskon¬
skription l84t zur »ichtstreitbaren Reserve gehörige Konskclp»

lionspstichlige Christoph Daniel Neuffer von hier der

öffentlichen Aufsorberung vom 3 . März d . I ungeachiet bis

j . tzt nicht gestellt hat , wird deiselde der Refraktion für
Ichuloig erklärt , und in die gesetzliche Strafe von 800 fl., so
weit dieser Betrag ein Diiiiyilt seines gegenwärtigen oder

tunfiigen Vermögen « nicht nverfteigt , vorbehaltlich persön¬
licher Bestrafung aus Betreten, verfallt .

V . R . W.
Erkannt Karlsruhe, den tO . Mai 1843 ,

bei
Großh . bao. Sladtanrt .

Stöffer . vllt. Heinrich .

Frnch tpreise .

Karlsruhe , 3t . Mai - Auf dem heutigen Fruchtmarkt
wurden »erkauft : 2t2 Mtrr . Hafer » 6 si. 48 kr.,

Eingestellt wurden : — Mltr . Hafer, — Mltr . Linsen, 1

MItr. Hanfsamen .
In der hiesigen Mehlhalle wurden vom 18. bis 31 . Mai

cingefihrt . - . 307,076 - -

Borraih . . 100,5 l4 Pfund Mehl^
407 .590 - -

oerkaust . 371 .132 - -
ausgestellt blieben . 36,458 - »

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldftraße Nr. 10.
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